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Was haben die Schnitten von 
Manner, die Schi von Benni 
Raich, die Zahnbürsten von 
Dr. Best, das Glas von Eckelt,  
die Fahnen von Gärtner und  
die Lastwagen von Daimler 
Chrysler gemeinsam? 
Ein historisches Treffen in 
Wien am 1. Juni 2007 in den 
Repräsentationsräumen der 
Spanischen Hofreitschule gab 
die Antwort: Ihre Hersteller 
arbeiten erfolgreich mit be-
lebtem Wasser von Johann 
Grander. 
Die von Johann Grander ent-
deckte Wasserbelebung wird 
seit 16 Jahren in erster Linie in 
privaten Haushalten eingesetzt. 
Hunderttausende zufriedene 
Anwender, ob beim Trinkge-
nuss, beim Kochen, beim Ba-
den, bei der Gartenpflege und 
überall sonst, wo Wasser eine 
Rolle spielt, kennen und genie-
ßen die Wirkung und Vorteile 
von belebtem Wasser. Wenn 
das Wasser im Heizkreislauf 

des privaten Wohnhauses 
nach der Belebung nicht mehr 
schwarzbraun, schlammig und 
schmierig ist, sondern glasklar 
bleibt, warum soll dies nicht 
auch im Kühlwasser der Firma 
ISOSPORT, dem weltgröß-
ten Hersteller von Belegen für 
Schi und Snowboards funktio-
nieren?  Oder beim Lastwagen-
hersteller Daimler Chrysler. 

Ziel ist Stabilisierung 
des Wassers
Die Firma Manner hat schon 
vor 14 Jahren die teure und 
umweltbelastende Chemie aus 
den Kühlkreisläufen verbannt 
und durch die Wasserbelebung 
ersetzt. Die Spitzentechniker 
und Firmenchefs von weltbe-
kannten Industriebetrieben 
waren vor allem an der Stabi-

lisierung des Wassers in ge-
schlossenen Kühlkreisläufen 
bei reduzierter Beigabe von 
Chemie interessiert. 
Der „Vater“ der Granderanwen-
dung in der Industrie, Helmut 
Ondricek von Manner Napoli, 
enthüllte bei der Tagung, dass 
auch die Versuche beim Backen 
der Schnitten hochinteressante 
Ergebnisse bringen. 
Der Bierbrauer Georg Deil 
schilderte humorvoll die Qua-
litätsverbesserung beim ge-
sunden Gerstensaft. Christian 
Schleritzko und Erwin Poins-
tingl von der Firma MKE, 
Hersteller für Metall- und 
Kunststoffteile berichteten 
über den Einsatz bei vollauto-
matischen Maschinen. Günter 
Jurassovits von der ISOSPORT 
enthüllte seinen Weg vom 

absoluten Zweifler zum „Wan-
derprediger“ für die Sache. 
Stefan Brender, Techniker der 
Firma Interbros, Hersteller 
unter anderem der Dr. Best 
Zahnbürsten, präsentierte 
den Einsatz im hochsensiblen 
Bereich der Kunststoffherstel-
lung. Heinz Baumgartner von 
der Firma Eckelt Glas über-
raschte mit sensationellen De-
tailergebnissen in der Glaspro-
duktion und Glasbearbeitung. 
Die Firmen Formtec, Daim-
ler Chrysler und Fahnen 
Gärtner stellten fertige Ein-
satzberichte über ihre Erfolge 
mit GRANDER zur Verfügung. 

Man ging auseinander mit dem 
guten Bewusstsein eigene Er-
fahrungen weitergegeben und 
neue bekommen zu haben. 

Schnitten, Schi & Zahnbürsten

Fahnen Gärtner: Wenn die bunten Fahnen wehen

Aus dem Haus Dr. Best

Industriebetriebe wie Manner Napoli und Daimler Chrysler präsentierten bei Wiener 
Techniker-Tagung ihren Nutzen durch die GRANDER-Wasserbelebung.
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Achtung vor der Natur

Die Wasserbelebung gibt dem 

durch verschiedende Einflüsse 

belasteten Wasser die Informa-

tion wieder, die es braucht, um 

seine verlorengegangene En-

ergie, also seine Widerstands-

fähigkeit und Kraft zur Selbst-

reinigung wieder aufzubauen. 

Die Wasserbelebung ist kein 

Geheimnis, sondern ein Na-

turgesetz. Dass sie oft als Ge-

heimnis gesehen wird, ist nur 

ein Zeichen dafür, wie weit 

sich die Menschen zum Teil 

von der Natur entfernt haben.

In der Schöpfung hat alles 

seine besondere und wich-

tige Funktion. Nur die kleinen 

Dinge sehen wir nicht und die 

großen verstehen wir nicht. 

Vielen von uns ist das Wissen 

darüber, was sich in der Natur 

abspielt und auf was es im Le-

ben wirklich ankommt, verlo-

ren gegangen. Und dadurch 

wird man blind und unwissend 

der Natur gegenüber. Es wäre 

schön, wenn die Menschen 

wieder mehr beginnen wür-

den über die Naturvorgänge 

nachzudenken, um damit die 

Achtung vor der Natur wieder 

zu erlernen.

Wie wirkt GRANDER im indus-
triellen Einsatz? Worin liegt der 
Nutzen für die Anwender? Wie 
zufrieden sind die Anwender? 
Kann GRANDER einen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten?
Mit diesen Fragen konfron-
tierte Mag. Katrin Zunkovic 
im Rahmen einer empirischen 
Untersuchung zu einer Di-
plomarbeit an der Universi-
tät Graz 32 Industriebetriebe 
aus Österreich, Deutschland 
und der Schweiz, welche die 
GRANDER Wasserbelebung 
im Einsatz haben.
Unter den befragten Betrieben 
befanden sich Klein-, Mittel- 
und Großunternehmen aus der 
Metall und Kunststoff verarbei-
tenden Industrie, Chemischen 
Industrie, Lebens- und Genuss-
mittelindustrie, Elektroindus-
trie, Herstellung von Körper-
pflegemitteln, Zahnmedizin, 

Wenn Tierarzt Gottfried 
Granig nicht gerade mit sei-
nem Fallschirm durch die 
Lüfte schwebt, versucht er 
kranke Tiere zu heilen. Der 
Landtierarzt aus Admont 
in der Steiermark schwört 
auf die Anwendung von Ho-
möopathie in Symbiose mit 
belebtem Wasser. „Sehr 
viele Medikamente verdün-
ne ich mit abgekochtem,    
belebtem Wasser. Ich bin da-
von überzeugt, dass sie da-
durch länger halten“, schildert 
der Tierarzt. Durch diese 
Technik vermerkt er sehr gute 
Erfolge bei den kranken Tie-
ren. Auch Desinfektionsmittel 
werden mit GRANDER ge-
streckt, seither bemerkt er viel 

Diplomarbeit an UNI Graz bestätigt:

Grander zeigt gute Wirkung
Leiterplattenherstellung und 
Textilindustrie. Das Ergebnis: 
In den jeweiligen Hauptein-
satzbereichen bestätigten 48% 
der befragten Betriebe eine 
„sehr gute Wirkung“ und 
47% eine „gute Wirkung“.
Betreffend der Wirtschaftlich-
keit gaben 84% der Befragten 
an, dass in den Betrieben ab 
dem Einsatz der GRANDER 
Wasserbelebung signifikante 
Einsparungen an Chemikalien, 
Wartungs- und Reinigungsar-
beiten, Energiekosten und Ein-
sparungen durch verlängerte 
Standzeiten der Kühlflüssig-
keiten erzielt werden konnten.
Aus umweltökonomischer 
Sicht kann gesagt werden, 
dass die GRANDER Wasser-
belebung vor allem aufgrund 
der zum Teil hohen Einspa-
rungspotentiale bei Chemika-
lien und der damit verbunde-

Der Doktor & das liebe Vieh
Tierarzt Gottfried 
Granig versorgt 
Hund und Katz mit 
belebtem Wasser. 

weniger Entzündungen und 
anderweitige Probleme. „Auf 
Bauernhöfen, wo die Tiere be-
lebtes Wasser trinken, habe ich 
auffallend weniger zu tun“, be-
stätigt Granig. Auch sein Hund 
nimmt lieber das belebte Was-
ser zu sich: „Ich habe meinem 

Hund zwei Schüsseln vor die 
Nase gestellt, in der einen 
war übliches Leitungswasser 
und in der anderen belebtes 
Wasser. Der Hund hat kurz 
geschnuppert und entschied 
sich für GRANDER“, erzählt 
der Tierarzt.

Im Unternehmen Grander liegt die Kraft einer starken Familie

Der 22. März jeden Jahres 

wird als „Tag des Wassers“ 

begangen. An diesem Tag 

sollen die Menschen in der 

ganzen Welt auf die Wichtig-

keit des Wassers hingewiesen 

werden und darauf, dass es 

uns nicht wie selbstverständ-

lich zur Verfügung steht. 

Ich selbst trinke jeden 

Morgen nach dem Aufstehen 

ein Glas Wasser, noch bevor 

ich mich an den Frühstücks-

tisch setze. Es tut mir 

einfach gut und stärkt mich 

für das, was kommt. Auch 

während des Tages greife ich 

immer wieder zum Wasser-

glas. Für viele Menschen ist 

Trinkwasser nur sehr schwer 

zugänglich. Und auch die 

Qualität des Trinkwassers 

entspricht oft nicht 

annähernd jener unserer 

Quellen. Deshalb wäre es 

mein Wunsch, die Vorzüge 

des belebten Wassers allen 

Menschen nahe zu bringen. 

Vielleicht ist es uns eines 

Tages möglich, mit der 

Wasserbelebung den 

Menschen überall auf der 

Welt zu helfen. 

Das wünschen wir uns. •Isolation
•Schutz vor mechanischer Beschädigung 
•Schutz vor Kontaktkorrosion 
•Verminderte Kondenswasserbildung
• Schutz vor aggressiven Atmosphären 

(Meerwasserluft, Chlor)
•Das Design des Originals

Auch zum Nachrüsten erhältlich.

Die neue Grander Isolationshülle für 
Wasserbeleber 

Sie punktet in Funktion und Design: 

Das Leben hat sich Johann 
Grander nicht nur von der 
Schokoladenseite gezeigt. Bis 
zu seinen heutigen Erfolgen 
als anerkannter Naturforscher 
und Erfi nder hatte er einige 
Hürden und Hindernisse zu 
überwinden. Viel ist ihm aber 
auch geschenkt worden. Zum 
Beispiel eine intakte, starke 
Familie und Kinder, die sein 
Lebenswerk in seinem Sinne 
weiterführen. Sein Gedan-
kengut haben sie schon früh 
übernommen, seine Werte als 
die ihren akzeptieren können. 
Sie führen den traditionellen 
Betrieb als modernes und zu-
kunftsorientiertes Unterneh-
men weiter. Mit der Gran-
der-Philosophie als Basis: 
bodenständig, traditionell, 
ehrlich, offen. 

Fünf der acht Kinder 
von Johann Grander 
sind im elterlichen Be-
trieb, der auch heute 
noch ein 100%iger Fa-
milienbetrieb ist, beschäftigt. 
Die Geschäftsführung und 
Nachfolge haben Hansi und 
Heribert Grander angetreten. 
Sie verfügen über das Fir-
men-Knowhow, und Johann 
Grander liefert heute noch 
viele wertvolle Impulse für die 
tägliche Arbeit. Unterstützt 
werden die beiden von ihren 
Schwestern Hanni, Heidi und 
Stephanie. Für alle Mitglieder 
der Grander-Familie ist eines 
besonders wichtig: ihre Un-
abhängigkeit. So leben sie 

ein Leben, das mit den Tra-
ditionen und Bräuchen ihrer 
Heimat Tirol verwurzelt ist. 
Und doch den Blick offen 

lässt für das Neue, In-
novative.
Der Betrieb verfügt 
heute über klare Kom-
petenzschwerpunkte:  
Know-how, Produk-
tion, Forschung und 

Entwicklung liegen zu 100% 
bei Grander in Jochberg, wo 
16 Mitarbeiter beschäftigt 
werden. Der Vertrieb wurde 
schon früh ausgelagert und 
wird von der Firma „U.V.O“  
in Seefeld/Tirol mit Ver-
triebszentralen in Murnau 
(D),  Bilten (CH) und Schlu-
derns (I) betrieben. 
Die moderne Unternehmens-
struktur profi tiert von einer 
fl achen Hierarchie und damit 
verbundenen kurzen Ent-
scheidungswegen.

Die Aufgabengebiete der 
„Granders“ im Betrieb: 
Hansi: Geschäftsführer, Lei-
tung des Bergbaus, Betriebs-
sicherheit, EDV & System-
verwaltung. 
Heribert: Geschäftsführer,
Leitung der Produktion, Ein-
kauf und Entwicklung, Mar-
keting, Organisation. 
Hanni: Personalmanagement, 
Abrechnungen, Faktura. 
Stephanie: Personalmanage-
ment, Lohnverrechung und 
Faktura (zurzeit in Karenz) 
Durch die unterschied-
lichen Fähigkeiten und Ta-
lente eines jeden sind die 
Aufgaben im Unternehmen 
optimal besetzt. Allen ge-
meinsam liegt der starke 
Zusammenhalt innerhalb 
der Familie, der die Basis 
des Familienunternehmens 
bildet, sehr am Herzen. 

Wissen überdauert Generationen

Grander 
ist ein 
„echter 
Tiroler“

Hanni, Heribert, Inge mit Johann und Hansi Grander

+

nen verringerten Belastung 
der Ressource Wasser einen 
offensichtlichen Beitrag zum 
Umwelt- und Gewässerschutz 
leisten kann.
Mag. Katrin Zunkovic: „Zusam-
menfassend kann festgehalten 
werden, dass die befragen Be-
triebe mit der Wirksamkeit der 
GRANDER Wasserbelebung 
sehr zufrieden sind und sich 
der Einsatz auf die Wirtschaft-
lichkeit der Betriebe sehr posi-
tiv auswirkt“.



Um Getreide zu mahlen muss 
man es vorher benetzen. Das 
klingt einfacher, als es ist. Sehr 
oft wehrt sich das Korn gegen 
die Aufnahme der Feuchtig-
keit. Die richtige Dosierung 
des Wassers und es ins Korn 
zu bringen, ist die hohe Kunst 
des modernen Müllers. 
Müllermeister  Clemens Schil-

Die unterirdische Knolle hat 
lange genug ein Schattenda-
sein geführt. Im Erdäpfelhof 
Ranklleiten in Pettenbach/
Oberösterreich wird ihr nicht 
nur das Mittagsmenü sondern 
gleich ein ganzes Therapie-
programm gewidmet. 

Alles Erdäpfel
Auf dem Erdäpfelhof Ranklleiten verwöh-
nen Erdäpfel und belebtes Wasser

Mahlen mit Grander
cher von der Rösselmühle in  
Graz hatte ein Problem. Das 
Korn nahm die Feuchtigkeit 
nur zögernd auf. Bis zu zehn 
Stunden dauerte es, bis eine 
Vermahlungsfeuchte von 
16 Prozent erreicht werden 
konnte. 
Nachdem er zu Hause vom 
Einsatz des belebten Wassers 
begeistert war, riskierte er den 
Einbau einer GRANDER Was-
serbelebung auch in der Mühle. 
Bereits nach ersten Versuchen 
wurde das Wasser vom Korn 
besser angenommen. Die Be-
netzungszeit konnte auf 6 Stun-
den reduziert werden. Auch 
die Schale, also die Kleie, ließ 
sich jetzt leichter vom Mehl-
kern trennen. Die Kleiefeuch-
tigkeit reduzierte sich und die 
Kleie ist jetzt bis zu einem Jahr 
lagerfähig. Clemens Schilcher 
teilt seine Erfahrung auch mit 

dem Besitzer der Kittelmühle 
Johann Taubinger in Erlauf. Jo-
hann Taubinger erinnert sich: 
„Vor allem in Jahren, in denen 
das Getreide sehr trocken war, 
nahm es das Wasser kaum auf. 
Das Problem schien so gut 

Das Nachtschattengewächs 
kommt kulinarisch und kos-
metisch zum Einsatz: Bei der 
Erdäpfeldiät, dem Erdäpfel-
wickel, der Inhalation sowie 
dem Hand- und Fußbad. Seit 
20 Jahren ist das Team des 
Erdäpfelhofes stets um das 
Wohlergehen ihrer Gäste 
bemüht. Um optimale Ergeb-
nisse im Therapiebereich 
erzielen zu können, setzen 
die Hoteliers auf GRANDER. 
„Das belebte Wasser sprudelt 
aus dem eigens für den Thera-
piebereich errichteten Brun-
nen und wird gern von den 
Gästen getrunken“, erzählt 
die Wirtin Ulli Haunschmid. 
Die Grander´sche Philosophie 
und das Motto des Hauses 
ergänzen sich optimal. Auch 

von wirtschaftlicher Seite her 
ergaben sich einige Vorteile: 
„Seit der Verwendung von be-
lebtem Wasser in der Wäsche-
rei, beim Kaffeeautomaten 
und beim Kombidämpfer wird 
weniger Salz zum Entkalken 
benötigt“, schildert Haun-
schmid. Außerdem sind in 
den letzten Jahren trotz alter 
Leitungen keine Schäden in 
den Rohren aufgetreten. 

Gesundheitsbringer Erdapfel

Clemens Schilcher: Gute Tren-
nung von Kleie und Kern

Johann Taubinger: Trockenes Korn nahm herkömmliches Wasser nicht an.

Wie kommt das Wasser ins Korn?

wie unlösbar. Die Wirkung 
des belebten Wassers setzte 
sofort ein. Das Korn nahm das 
Wasser wieder an und wir stan-
den vor einer wunderbaren 
Lösung. Wir konnten wieder 
ungehindert mahlen.“

2006 war ein gutes Jahr für 
das Erlebnisfreibad in Platt-
ling, Bayern. Mit über 91.000 
Besuchern ist es das meistbe-
suchte Freibad im gesamten 
Landkreis. Am Erfolg beteili-
gt ist auch Grander. Denn für 
die Badesaison 2006 installier-
te man in Plattling zum ersten 
Mal die Grander-Technolo-
gie. 98 von 100 Badegästen 
gaben bei einer Umfrage an, 
dass sie für die Beibehaltung 
des „neuen Wassers“ seien. 
Die Gründe dafür? Das Was-
ser ist weicher,  heißt es da, 
und es riecht weniger nach 

Chlor. Keiner hätte sich vor-
gestellt, dass das Grander-
Wasser „so positiv einschlägt“, 
ist der Bürgermeister erfreut. 
Wahrscheinlich habe man 
auch mindestens eine Flasche 
Chlorgas eingespart. 
Im Winter wurde die Anlage 
kurzerhand zu Testzwecken 
ins Hallenbad der Nachbar-
stadt Osterhofen gebracht. 
Und auch hier waren die ers-
ten Befragungen überaus po-
sitiv. Andreas Schmid, Fachar-
beiter für Bäderbetriebe, gibt 
an, dem Wasser nicht weniger 
Chlor als sonst beigesetzt zu 

Baden in Granderwasser heißt sich verbinden mit der Urkraft des Wassers. 

Viele neue Badegäste dank Grander 
Im Freibad Plattling waren alle vom „neuen Wasser“ begeistert

Ein ganzes Hotel badet in belebtem Wasser
Im Hotel Winzer in St. Georgen im Attergau setzt man auf das Element Wasser und Grander

Das Element Wasser spielt im 
Hotel Winzer in St. Georgen 
im Salzkammergut eine ganz 
besondere, tragende Rolle. 
Mit Sauna, Hallenbad Emo-

tion Spa, Panoramahallenbad, 
Außenpool und Schwimm-
teich verfügt das Hotel über 
viele unterschiedliche Wasser-
Oasen zum Wohlfühlen und 
Entspannen. Wasser, Wärme 
und wohltuende Farben ma-
chen es dem Gast leicht, dem 
Alltag für Stunden und Tage 
zu entfliehen. 

Seit Dezember 2000 wird in 
der Hotelanlage die Gran-
der-Technologie eingesetzt. 
Auch der neue Zubau mit 

Wellnessanlage wurde nun 
per Februar 2007 zusätzlich 
mit einem weiteren Grander-
Wasserbelebungsgerät für die 
Trinkwasserleitung und einem 
Grander-Doppelzylinder für 
das zweite Schwimmbad aus-
gestattet.

Hotelchef Wilfried Winzer: 
Ein sehr positiver Effekt für 
uns ist das geschmeidige und 
nun fast geruchlose Wasser im 
Hallenbad, und der geringere 
Chlorverbrauch. Besonders 

Wissen überdauert Generationen

haben. Und dennoch waren 
sich viele Badegäste sicher: 
„Es riecht fast nicht mehr 

nach Chlor“. Weitere 
Beobachtungen sind 
auch, dass die Haut 
weniger gereizt sei 
und sich das Wasser 
einfach weicher und 
angenehmer anfühle. 
In Osterhofen wird 

man die Wirkung der Gran-
der-Technologie mit Span-
nung weiter verfolgen. Die 
Plattlinger hingegen haben 
ihre Entscheidung schon ge-
troffen: Die Anschaffung des 
Systems ist beschlossene Sa-
che.

„Das
Wasser  

ist  
irgendwie 
weicher“

Vorne: Bürgermeister Erich Schmid, Badeverwalter Gerhard Krampfl,  
hinten: Werkleiter Stefan Kopp, Schwimmmeister Stefan Duschl,  
Grander-Berater Rudi Freudenstein.

unsere Gäste genießen und 
schätzen das weiche und na-
türlich wirkende Wasser. 

Sogar im technischen Bereich 
konnten positive Verände-
rungen im Kalkverhalten fest-
gestellt werden. 

Wassertrinken hat im Hotel 
Winzer einen hohen Stel-
lenwert. Das nach Grander 
belebte Trinkwasser aus dem 
Onyx-Trinkbrunnen schätzen 
die Gäste sehr.
Zum Wohle!

www.grander.com



Schönes Haar
„Das Haar meiner Kunden 
ist nach dem Waschen mit  
GRANDER belebtem Wasser 
viel weicher und geschmei-
diger und es hat auch mehr 
Glanz“, schwärmt Jürgen Gart-
ner, Besitzer des Frisiersalons 
„Figaro“ in Amstetten in Nie-
derösterreich. Außerdem lässt 
sich die Chemie leichter auswa-
schen, das Shampoo schäumt 
schöner und die Hände der 
Angestellten sind nicht mehr 
so anfällig auf die Chemikalien, 
die der Friseur auch nur noch 
reduziert einsetzen muss. 
Mehrere Kunden haben ohne 
dass sie darauf hingewiesen 
wurden von selbst bemerkt, 
dass die Wasserqualität ge-
stiegen ist. Und da, wie in al-
len anderen Orten der Welt 
auch, nichts geheim bleibt, hat 

sich in der "GRANDER-Stadt"  
Amstetten die Errungenschaft 
schnell herumgesprochen. 
Seither gibt es Kundinnen 
und Kunden, die speziell we-
gen des belebten Wassers zu 
Jürgen Gartner kommen. Von 
engagierten Apotheker Dr. 
Jörg Mitterdorfer  bis zur In-
stallateursunternehmerin Ger-
linde Gründling, vom Bäcker-
ehepaar Barbara und Christian 
Riesenhuber (sowie die Bäcke-
rei Danecker) bis zur Gärtne-
rei Franziska und Peter Mayer 
– alle sind auf GRANDER ein-
geschworen. 
Da dürfen die Fleischer Walter 
und Wolfgang Ellengast nicht 
fehlen, immerhin werden im 
Betrieb sechs bis sieben Ku-
bikmeter Wasser pro Tag ver-
braucht. 

Amstetten stark vergrandert

Figaro Jürgen Gartner sorgt für glänzendes Haar

Himmlische Lebkuchen 
Süße Versuchung beim Papstbesuch

Den Original Mariazeller 
Honiglebkuchen konnten Pil-
gerreisende anlässlich des 
Papstbesuches in Mariazell 
vernaschen. Beim Gottes-
dienst mit Benedikt XVI. am 8. 
September war es soweit: „In 
Pilgerpaketen wurden 50.000 

Stück, der mit Zucker gla-
sierten Köstlichkeiten an die 
Gläubigen verschenkt“, ver-
riet Birgit Binder vom Hause 
Pirker. Die Leckerbissen aus 
der Konditorei Pirker haben 
eine langjährige Tradition.
Der Familienbetrieb Pirker 
existiert schon seit 207 Jah-
ren und exportiert seine 
Lebzelten, Edelbrände und 
Bienenprodukte in die ganze 

Welt. In der Produktion ihrer 
Backwaren, beim Kaffee so-
wie bei den hausgemachten 
Produkten fließt stets das be-
lebte Wasser von GRANDER 
ein. Die hohe Qualität seiner 
Produkte führt der Besitzer 
Matthias Pirker unter ande-
rem auf die Verwendung des 
belebten Wassers zurück.

Die ganze Welt beschäftigt sich mit dem kostbaren Gut 

22. März: Tag des Wassers

Der Weltwassertag fi ndet seit 
1993 jedes Jahr am 22. März 
statt. Vorgeschlagen wurde er 
erstmals in der Agenda 21 der 
UN-Konferenz für Umwelt 
und Entwicklung (UNCED) 
in Rio de Janeiro.
Sinn dieses Tages ist es, zu-
mindest einmal jährlich das 
Thema Wasser der Weltöf-
fentlichkeit ins Bewusstsein 
zu rücken. Die Menschen 
sollten sich mit der Bedeu-
tung des Wassers auseinander 
setzen und es als nicht selbst-
verständlich ansehen.
Das Leitthema zum Wassertag 
2007 lautet „Bewältigung der 
Wasserknappheit“ und fokus-
siert internationale Probleme 
rund um die Trinkwasserver-
sorgung.
Abgesehen von den weltweit 
„brennenden“ Fragen ist für 
Grander der Tag des Was-
sers am 22. März vor allem 
Gelegenheit, an den hohen 
Stellenwert des Wassers zu 
erinnern. Und darüber zu in-
formieren, dass Wasser weit 
mehr ist und kann, als sich 
mit der einfachen chem. For-
mel H2O ausdrücken lässt.
Wir möchten den Tag des 
Wassers zum Anlass nehmen, 
den neuen Grander Trink-
Pass vorzustellen.

Wasser ist der Quell des Le-
bens und als Energielieferant 
untrennbar auch mit Sport 
und Spiel verbunden. Des-
halb tritt Grander in der neu-
en Kletterhalle im Sportpark 
in Kitzbühel auf. Wer den 15 
m hohen „Granderturm“ er-
klimmen will, muss raus aus 
der „Komfortzone“ und sich 
der Herausforderung stellen. 
Die Schwerkraft überwinden, 
sich selbst besiegen: Grander 
Wasser belebt auch müde 
Klettergeister. 

Mit GRANDER 
hoch hinaus

Wasser-Trinkpass:
Testen Sie Ihr 
Trinkverhalten 
„Ich trinke genug“, ist eine  
häufi ge Antwort, wenn man 
Menschen nach ihren Trink-
gewohnheiten befragt. Geht 
man der Frage auf den Grund, 
kommt meist ein sehr unklares 

Ergebnis heraus. Nur wenige 
sind in der Lage, die tägliche 
Trinkmenge genau anzuge-
ben. Deshalb hat Grander 
jetzt den Grander-Trinkpass 
herausgegeben. Hier können 
Sie genau eintragen, wann 
Sie welche Mengen trinken. 
So bekommen Sie einen kon-
kreten Überblick über Ihre 
Trinkgewohnheiten, und ob 
Sie genug trinken. Wenn nö-
tig, unterstützt Sie der Gran-
der-Wasser-Trinkpass dabei, 
Ihre Gewohnheiten zu än-
dern und mehr Wasser zu sich 
zu nehmen.
Den Grander-Trinkpass kön-
nen Sie kostenlos in einer un-
serer Vertriebszentralen oder 
unter www.grander.com be-
stellen.
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Besuchen Sie uns auf 

einer der Messen!

Dornbirn...... 29.3.–1.4.
FRÜHJAHRSMESSE

Germering, D......23.-25.
UMWELT 2007 

April
Salzburg/Gusswerk 13.–15. 
NATÜRLICH LEBEN

St. Pölten .......19.–22. 
WISA

Rosental, Stmk.. 28.4.–1.5. 
LEISTUNGSSCHAU

März
Wr. Neustadt ..... 22.–25.
HAUS & GARTEN

Liezen........23.–25.
HÄUSLBAUER MESSE

Linz........... 23.–25.
BLEIB G‘SUND

Waidhofen/Ybbs .... 24.
GESUNDHEITS- 
UND SPORTMESSE

Wien, Stadthalle ..27.–30.
SENIOR AKTUELL

Salzburg.........28.–30.
HAUSTECH

Mai
Zeltweg ...... 4.–6. 
MESSE IM AICHFELD

Stadtbergen, D.. 19.–20. 
GEWERBESCHAU

Juni
Großschönau ...... 7.–10. 
BIOEM

Sonneggersee ...... 9.–10. 
GESUND UND SCHÖN

Wieselburg .... 27.6.–1.7. 
INTER-AGRAR

Österreich:
U.V.O. Vertriebs GmbH.
Heilbadstrasse 827
A-6100 Seefeld
Tel.: +43/(0)5212 4192
Fax.: +43/(0)5212 4192 28
info@grander.com

Deutschland:
U.V.O. VERTRIEBS KG
D-82418 Murnau, 
Kocheler Straße 101
Tel.: +49/(0)8841 - 6767 0
Fax: +49/(0)8841 - 6767 67
uvo-germany@grander.com

Schweiz:
U.V.O. AG
CH-8865 Bilten, Pestalozzistraße 14
Tel.: +41/(0)55 - 61536 48
Fax: +41/(0)55 - 61536 51
uvo-switzerland@grander.com

Italien:
U.V.O. ITALIA S.R.L.
I-39020 Schluderns, 
J.Pichlerstr. 7/A
Tel.: +39/0473 - 615443
Fax: +39/0473 – 614235
uvo-italia@grander.com       

www.grander.com

www.grander.com

September
Graz ............... 29.9 – 7.10.07
Herbstmesse

Oktober
Steyr .............. 12. – 14.10.07
Messe Steyr

Wien .............. 12. – 14.10.07
Gesund & Wellness

November
Bruck ................ 8. – 11.11.07
Brucker Messe

Wels .................. 9. – 11.11.07
Gesund & Leben

Salzburg ........ 10. – 14.11.07
ALLES FÜR DEN Gast

Klagenfurt .... 16. – 18.11.07
Gesund & Leben

Wr. Neustadt ... 16. – 18.11.07
Wellness & 
Gesundheitsmesse

Salzburg ....... 23. – 25.11.07
Gesund & Wellness

www.grander.com
Impressum: U.V.O. Vertriebs GmbH, A-6100 Seefeld, Heilbadstraße 827, Tel. +43/(0)512-4192 0, Fax-DW 28, e-mail: info@grander.com, www.grander.com
Konzeption: Nothegger und Salinger Gmbh, Kitzbühel. Text, Gestaltung und Druck: U.V.O. Vertriebs GmbH, Seefeld. Fotos: Eigenarchiv U.V.O.

Österreich:
U.V.O. Vertriebs GmbH.
Heilbadstrasse 827
A-6100 Seefeld
Tel.: +43/(0)5212 4192 0
Fax.: +43/(0)5212 4192 28
info@grander.com

Deutschland:
U.V.O. Vertriebs KG
D-82418 Murnau,
Kocheler Straße 101
Tel.: +49/(0)8841 - 6767 0
Fax: +49/(0)8841 - 6767 67
uvo-germany@grander.com

Schweiz:
U.V.O. AG Schweiz
CH-8866 Ziegelbrücke, 
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Messetermine GRANDER - Herbst 2007 Kostenlos anfordern 
unter www.grander.com

GRANDER 
WassertrinkPass

Heizen mit 
GRANDER

Wohlige Wärme durch Grander
Grander-Technologie 

im Heizkreislauf

www.grander.com


